
FASERFÖRMIGE RESORBIERBARE 
DRUG CARRIER ZUR RETARDIERTEN 
WIRKSTOFFFREISETZUNG

Bioresorbierbare Faservliese, deren Basismaterial bereits für die 
Regeneration von chronischen diabetischen Wunden CE-zertifiziert 
wurde, können auch bei operativ verletzten Geweben zum Einsatz 
kommen. Die Faserstruktur dient den Zellen als Gerüststruktur zum 
Einheilen in die Wunde. Parallel zu dieser Geweberegeneration 
resorbiert die Faserstruktur innerhalb mehrerer Wochen unter Form-
stabilität zu natürlicher Monokieselsäure. Im Herstellungsprozess der 
Fasern können verschiedene Wirkstoffe in die Fasermatrix eingebettet 
werden, die über den Resorptionszeitraum retardiert und lokal 
freigesetzt werden, z. B. Antibiotika, Analgetika, aber auch 
Zytostatika nach einer Geweberesektion.
Zudem ist eine Oberflächenfunktionalisierung der Fasern mit Proteinen 
möglich.   

Wirkstoff-beladene Implantate
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SERVICES

 Entwicklung Wirkstoff-beladener implantierbarer Scaffolds

 Beladung mit hydrophilen und hydrophoben Substanzen

 Oberflächenfunktionalisierung mit Proteinen, Enzymen 

 Integration partikulärer Therapeutika 

 Einstellung der Wirkstoff-Freisetzungskinetiken

ANWENDUNGEN

 Regenerative Medizin

 Resorbierbare, wirkstoff-beladene Implantate

 Wirkstoffverkapselung
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Vielseitige Anwendungsmöglichkeiten
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